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Betreff: Sitzung der Stadtvertretung am 01.03.2011 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin, 

die FDP-Fraktion beantragt, folgenden Antrag in die Tagesordnung der Sitzung der Stadtvertretung 
am 01.03.2011 aufzunehmen: 

Die Stadtvertretung möge beschließen: 

1. Der Beschluss der Stadtvertretung vom 27.10.2009 zur Vorlage A09/0S05 unter Tagesord­
nungspunkt 9 wird aufgehoben. 

2. Alle drei im Eigentum der Stadt stehenden Häuser im Bereich Friedrichsgaber Weg gegenüber 
der Einmündung der Stettiner Straße werden abgerissen. 

3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Erweiterung der Kriseninterventionsbetten des "Licht­
blicks" weiterhin unterstützend zu begleiten. 

Begründung : 

Das Grundstück wurde zur Verbesserung der Verkehrssituation in diesem Bereich erworben. 
Nachdem die Errichtung einer Lichtsignalanlage mit Abbiegespur nicht zu einer Verbesserung der 
Verkehrssituation geführt hat, steht zu befürchten, dass die bei einer Nutzung der Gebäude not­
wendige Querung des Friedrichsgaber Weges für Fußgänger und die ebenfalls notwendige Zu- und 
Abfahrt zu den Gebäuden eine weitere Beeinträchtigung des Verkehrs mit sich bringen. 
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Die planerischen Festsetzungen für diesen Bereich lassen eine Nutzung zu sozialen Zwecken nicht 
zu; notwendig wären sowohl die arbeits- und kostenintensive Änderung des Flächennutzungs- als 
auch des Bebauungsplanes. 

Darüber hinaus muss bei den in Aussicht genommenen Nutzern - trotz einer Verlagerung der In­
standsetzungskosten auf dieselben- davon ausgegangen werden, dass diese Kosten über ent­
sprechende Pflegesatzvereinbarungen bei der öffentlichen Hand verbleiben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus-Peter Schroeder 
Frakt ionsvors itzender 


